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Zeitung. 


greis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 
15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr⸗ 


Dom Friegsſchauplatz. 

La Roland, 8. Februar. Nachdem die Ei⸗ 
ſenbahnverbindung der franzöflſchen Hauptſtadt mit 
dem Süden über Orleans nach Bordeaux und über 
Gien nach Lyon, ſowie diejenige mit dem Norden 
über St. Denis und Pontoiſe nach Dieppe wieder ⸗ 
hergeſtellt iſt, würde die Noth, welche die Hungernden 
trotz aller Schärfe in Nufrechthaltung der Demarka⸗ 
tionslinie zu Hunderten aus Paris herauskreſbt, um 
ſich von unſeren Soldaten ein Stück Brod zu erbet⸗ 
teln, gar nicht zu begreifen fein, da "bereits große 
Viehherrden und lange Wagenzüge voll Proviant in 
die Stadt ihren Einzug gehalten haben, wenn nicht, 
wie die Pariſer Zeitungen ſelbſt klagen, große Nach⸗ 
läſſigkeiten bei Vertheilung der Lebensmittel in einigen 
Bezirken ſtattfänden. So führt der „Electeur Libre“ 
von vorgeſtern u. a. an, daß im 10. Bezirk an eine 
Familie, welche aus 3 Perſonen beſtand, 3 Heringe 
als Fleiſchratton auf 3 Tage vertheilt wurden, jo daß 
alſo ½ Hering auf die Perſon täglich kam, daß 
Tages vorber vier Perſonen mit ca. ½ Litre Mohr⸗ 
rüben abgeſpeiſt wurden und daß am ſelben 6. d 
Mts. ſogar Eſſig und Oel als Nahrungsmittel an 
91 ſtatt an die Hausfrauen ausgetheilt wör⸗ 
en fei. 

— Der „St.⸗Anz.“ ſchreibt aus den Haupt 
quartieren in Verſatlles, 8. Februar: 

Se. Majeſtät der Kalſer und König verließen 
geſtern die Präfektur nicht. Der Kronprinz inſpizlrie 
wiederholt den Mont Valerien und die anderen Süd⸗ 
forts, die geſtern und vorgeſtern auch vom Prinzen 
Friedrich Karl beſtchtigt wurden. General Chanzy iſt 
geſtern Abend durch Verſailles paſſirt, um ſich in An⸗ 
gelegenheiten ſeiner Wahl nach Paris zu begeben. 
Ein großer Thell der Waffen und Trophäen iſt von 
der in Paris kriegsgefangenen Armee bereits an den 
dazu vorgeſchriebenen Orten abgeliefert worden. Das 
Benehmen der franzöſiſchen Offiziere, die hierbei be⸗ 
theiligt, war ein taktvolles und der Lage angemeſſe⸗ 
nes. Die abgelieferten Waffen befinden ſich in gu⸗ 
tem Zuſtande; auch eine größere Anzahl von Feld⸗ 
geſchützen wurden bereits an die deukſche Armee aus⸗ 
geliefert. 

Der geſchäftliche Verkehr zwischen Paris und 
dan, Prora, zu dem bie Sehemomjttehfuß 

jetzt 


daß die falſchen Gerüchte von der Verwüſtung des 


Landes durch die deutſchen Truppen in den Zeitun⸗ 
pen ihren Widerruf ſinden. So lieſt man in dem 
Journal „Le Soir“ folgende Erklärung eines fran⸗ 
zöſiſchen Korreſpondenten: „Wir haben heute Mor- 
gen Einwohner von Lonjumean, Arpajon und Pa⸗ 
laiſcau — Orte, die ſeit 5 Monaten von Truppen⸗ 
theilen der III. deutſchen Armee okkupirt ſind — 
geſprochen. Wie wir gern Tonftatiten wollen, haben 
ſie uns über das Verhalten der preußiſchen Truppen, 
die ihre Häuſer beſetzt haben, die beruhigendſten Auf- 
ſchlüſſe gegeben. Alles iſt in größter Ordnung zu⸗ 
gegangen und diejenigen Bewohner, die in ihren Häu⸗ 
ſern zurückgeblieben find, haben von der Anweſenheit 
der fremden Armeen in keiner Weiſe zu leiden gehabt. 
Andere Zeitungen widerrufen die früher abſichtlich von 
ihnen verbreiteten Nachrichten, nach welchen in den 
außerhalb Paris befindlichen Kunſtſammlungen große 
Zerſtörungen vorgekommen ſein ſollten. Die Kon⸗ 
ſervatoren der Schlöſſer von Verſailles und St. Ger⸗ 
main haben Berichte nach Paris geſchickt, in welchen 
fie erklären, daß die ihrer Aufſicht unterſtellten Mu⸗ 
fees von den Kommando's der deutſchen Armeen in 
jeder Weife in Schutz genommen worden ſeien und 
ſich daher in unverſehrtem Zuſtande befänden. 

Bevor die erſten Eiſenbahnzüge, die Lebensmit- 
tel nach Paris brachten, in der Stadt eintrafen, hat 
die deutſche Heeresverwaltung große Maſſen von Pro- 
viant, namentlich von Mehl und von Erdfrüchten, 
zum Unterhalt der franzöfljchen Bevölkerung hergeben 
müſſen. Da die erſten auf dem Schienen wege her⸗ 
beizuführenden Ladungen in der Vorſtadt St. Denis 
erwartet wurden, ſo wallfahrteten die letzten Tage 
große Maſſen von Menſchen dorthin. Sie ſahen 
ſich jedoch in ihrer Hoffnung, Nahrungsmittel zu finden, 
vielfach getäuſcht und wandten ſich daher an die 
preußiſcheu Vorposten mit der Bitte, fie durchzu⸗ 
laſſen, um in den nächſten Dörfern Proviant einzu⸗ 
kaufen. Man hätte nach der Konvention, welche den 
Aufkauf von Nahrungsmitteln im Bereich der okku⸗ 
pirten Landesthtile verbietet, das Recht gehabt, fie 
zurückzuwelſen. Da aber für den Bedarf der deut⸗ 
ſchen Truppen durch die Magazine in hinreichender 
Weiſe geſorgt iſt und daher von den Vorräthen, die 
in den franzöſiſchen Ortſchaften aufgeſpeichert ſind, ein 
Theil verfügbar bleibt, ſo erlaubte man vielen Hun⸗ 
derten von Frauen und Männern, ihre Einkäufe zu 
machen. Am letzten Tage vor der Ankunft des erſten 
Jourage-Trausports, 4. Februar, flieg die Zahl der 
nach St. Denis hinauswandernden Pariſer auf we⸗ 
nigſens 10,000. Man ſah Herten und Damen der 
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beſſeren Geſellſchaftsklaſſen, die mit Säcken voll 
toffeln, Mehl, Gemüſe am Arm oder über dem 
den Heimweg antraten. Die erſte größert Wa, 
ſendung, die in Paris eintraf, war die dei Lond 
Unterſtützungs⸗Vereins, geführt von Oberſt @ 
Wortley und Mr. George Moore. Um den Wunſche 
der Geber zu entſprechen, wurden die Provſlonen 
ſes Londoner Transportes nach demſelben Modus 
vertheilt, der während der Belagerung im Gebrauch 
geweſen iſt. Zuerſt gleichmäßige Ve. theilung der Ge⸗ 
ſammtmaſſe auf die zwanzig Arrondiſſements der Stadt 
und dann Einzelvertheilung an die Familien 
zelne Perſonen, unter Vorzeigung der Rationnements⸗ 
karten, durch welche die Empfänger ſich bisher 
miren mußten. Nach einem Briefe, den der 
mayor von London an das auswärtige Amt von Haris 


erlaſſen hat, wird die Gelbjumme, die von dex City 


zum Beſten der Pariſer aufgebracht ist, fi f 
1,200,000 bis 1,500,000 Frcs. belaufen. Der 


denn es ſchien, ganz im Gegenſatze zu der jetzt all⸗ 


gen, oder vielmehr ganz unzweldeutigen Haltung Gam⸗ 


betta's ſich verbreitete, ſchien es einige Augenblicke, 
als ſtände die ganze Waffenſtilſtands⸗Konvention in 
Die nach Paris hineingehenden Züge mit 


Frage. 
Getreide und Mehl, ſo wie die Ochſen⸗ und Ham⸗ 


— Am 4. d. M. hat der Commandant des 
zweiten baieriſchen Korps, General der Infanterie 
v. Hartmann, ſeinen 76. Geburtstag gefeiert. Man 
ſchreibt hierüber der „A. A. Z.“ aus Chatenay, 4. 
Februar: Bei dieſer Gelegenheit wurde dem tapferen 


melheerden wurden angehalten, der Verkehr erſchwert; General — der nun ohne Feldzüge im 60. Jahre 
kurz, es ſah je aus, als könnte dieſer Zwiſchenfall dient — eine Auszeichnung ſeltenſter und ehrendſter 
eine ſehr ernſte Wendung nehmen. Glücklicher Weise 


1 


löſte das Entgegenkommen des Herrn Jules Favre 
alle Zweifel. In dieſe Lage der Dinge klang denn 
freilich das hoffentlich letzte Manifeſt des Herrn Bic- 
tor Hugo, überſchrieben „Versailles et Paris“, 
welches der „Rappel“ veröffentlicht, ſeltſam hinein, 


bi 


Art zu Theil. Der Oberbefehlshaber der III. Armee, 
Kronprinz Friedrich Wilhelm, überſchickte dem Jubilar 


durch ſeinen Gencralſtabschef, Generallieutenant v. 
Blumenthal, der von dem Oberquartiermeiſter Oberſt 
v. Gottberg und dem Major v. Treſſow begleitet 


war, einen Lorbeerkranz mit folgender Widmung: 
„Seinem verehrten Kriegsgefährten General v. Hart- 


gemeinen Stimmung, den Krieg und die Feindlichleit 


mann zu ſeinem Geburtstage im Feldlager vor dem 
verewigen zu wollen. Es wird ja auch wohl in beſiegten Paris. General v. Blumenthal gab über⸗ 
extenso jeinen Weg nach Deutschland finden. Einſt⸗ dies ſeinen perſönlichen Gefühlen dadurch Aus druck, 
weilen mögen hier einige Säße aus dem Schluſſe daß er in einer Anſprache die Verdienſte des Jubi⸗ 
des ſelben erwähnt fein, welche feine. früheren jo be- lars pries, und dabei beſonders betonte, wie er 


Maire von Paris, Jules Ferry, dankt der Stadt rühmten metaphoriſchen Manifeſte in eigenthümlicher 
London in einem im „Journal officiel“ vom 7. ber- Weiſe illuſtriren; denn er jagt: „Ja! es iſt wahr, 
öffentlichten Erkenntlichkeitsſchreiben. Haft gleichzeitig wir find beſiegt. Unſere 


wünſche, den ſo bewährten General noch recht lange 
an der Spitze des zweiten Korps zu ſehen. 
lederlage iſt unermeßlich. mann hat ſich in dieſem Feldzug unbeſtreitbare Ver⸗ 


Hart⸗ 


mit der engliſchen Zufuhr trafen große Maſſen von 25 unſerer Departements find im Beſitz des Fein- dienſte erworben. Sein freiwilliges Eingreifen (viel- 
Getreide über Verſailles, St. Germain und n des; unſere Wälle haben keine Kanoaeu, unſere Sol- leicht beſſer Vorgreifen genannt) in der Schlacht bei 


E 


Nordbahn in ve ein. An den Stellen, ie daten keine Gewehre mehr. 
Waaren abgeladen wurden, fanden ſtarke Zuſamt 

läufe ſtatt, die aber in Ruhe verliefen. Der Nordbahn⸗ meiſtern geöffnet werden. Auf dem Mont Valerien 
hof und der Bahnhof von Orleans find die Hauptdep . wird eine andere, als die franzöſiſche Sprache ge⸗ 
Der große Markt in den Halles centrales hat ſprochen. Wir haben keine Chauſſern, keine Eijen- 


geſtern zum erſten Male wieder abgehalten werden bahnen, keine Telegraphen, keine Feſtungen mehr und 


können. Das Gitter, welches die großen Ei 
wölbe umgiebt, war ſchon um 4 Uhr Morgens 
Publikum umlagert, das auch hler aus allen Ge 
ſchaftsklaſſen beſtand. Die Preiſe blieben noch # 
lich hoch; für Butter bezahlte man 4 Frcs. 50 0 
auf das Pfund, für ein Dutzend Eier 4 um 
Frcs., für Kartoffeln 1 Fres. das Pd. Das 
vernement ſtellt für heute die Ankunft von 6 gröſſen 
Proviantzügen, jeden durchſchnittlich von 40 
gons, in Ausſicht; im Ganzen werden dann b 
nach offizieller Angabe, 14 Züge, beſtehend | 
aggons, in Paris angelangt fein. “Di N 
timme iſt übrigens, auch innerhalb. | 
gefinnten Kreiſe, mit ben | 


am 


Minifter aus der Wiederernäbrung von Par 
ein Monopol für wenige Firmen b Eee 


„Graf Bismarck hat unſere Kapitulation in Händen.“ 


damit zufrieden ſein. 
lichen Thoren der Enceinte die Fougaſſen (Flapdder⸗ 
minen) entladen, welche von den Ingenieuren für den 


Dieſer Schmerzensruf nimmt ſich ſeltſam gegen 
das „heilige, unangreifbare“ Paris feiner früheren 
Dichter⸗Ergüſſe aus. Wir können aber ganz wohl 
Einſtweilen werden an ſämmt⸗ 


Fall eines Sturmes gelegt worden waren. Auf der 
Straße nach St. Denis lagen allein 12 dergleichen, 
jede mit 100 Centnern Pulver, in einer Tiefe von 


6 Fuß geladen. Es haben in Paris einige Auf⸗ 
läufe ſtattgefunden, die indeſſen nirgend über einen 
ſo genannten Brot⸗Crawal! hingausgingen und leich 


* 
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Un uhen mit 


aller Zeitungen gegen Gambetta — die 


x Unru fcpem Cbarak⸗ 
ter zu fürchten zu ſein und ſelbſt die allgemeine Par- 
teinahm 


gemacht, zahlreiche Anerbietungen der kleineren Han- Blutrothen natürlich immer ausgenommen — iſt nur 
delewelt aber zurückzewieſen haben. Daß für viele ein Beweis mehr für das allgemeine Bedürfniß nach 
Tauſende in Paris der Nothſtand doch noch immer] Frieden, welches ſich jezt überall kundgiebt. Am auf- 
nicht gänzlich beſeitigt iſt, lehrt der Augenſchein. An fallendſten erſcheint wohl, daß geſtern bereits die große 
den vier Seine⸗Ulebergängen, die dem Verkehr mit Barrikade in der Avenue de la grande Armee von fran- 


betta's der Schwäche an. 


der Stadt freigegeben find, bel Sdvres, St. Cloud, 
Annieres, Neuilly drängen fi noch immer große 
Schaaren von Hülfs bedürftigen und wenden ſich an 
die Mildherzigkeit der deutſchen Soldaten, die ihnen 
auch im reichſten Maße zu Theil wird. Nur bis⸗ 
weilen, wenn das Vordrängen auf die Brücken bin- 
auf, zur Erreichung des diesſeitigen Ufers, zu maſſen⸗ 
haft wird, müſſen die preußiſchen Wachtpoſten die 
Mengen zurückwelſen. 

Die Intriguen Gambetta's haben in der letzten 
Stunde vor der Wahlentſcheidung die Lage des Gou⸗ 
vernements von Paris eher verbeſſert als erſchüttert. 
In denjenigen Kreiſen, welche die Ordnung wollen, 
ſprach ſich die Ueberzeugung aus, daß die Aufreizun 
gen des Diktators, wenn fie in einzelnen Departe 
ments auf fruchtbaren Boden fallen ſollten, unfehl⸗ 
bar den Bürgerkrieg über Frankreich verhängen wür- 
den. Nur in einigen Klubs zollte man „dem Pa- 
triotismus“ Gambetta's Beifall. Dies gilt jedoch 
nicht von den Verſammlungen der äußerſten Linken; 
denn in dieſen klagt man auch die Dekrete Gam⸗ 
Die Wähler der „repu⸗ 
blikaſchen Vereinigung“ erklärten in einem Programm, 
daß nicht nur die Bonapartiſten, ſondern auch die 
Orleaniſten, Legitimiſten, Monarchiſten und Klerikalen 
vom Wahlrecht ausgeſchloſſen werden müßten: — 
ein Beweis dafür, wie dieſe Partei die Macht auf- 
faſſen würde, wenn dieſelbe in ihre Hand gelangte. 
Von dem Augenblick an, wo ein Schisma in der 
Regicrungegewalt auszubrechen drohte, ſchaarten ſich 
die beſonneneren Organe um das Gouvernemtat von 
Paris, und mehrert der angeſehenſten Zeitungen em⸗ 
pfehlen heute die Kandidaturen der ſämmtlichen Mit⸗ 
glieder des Proviſoriums, die ſich in Paris aufhalten. 


zöſtſchen Soldaten abgetragen wurde, ein wahrer Koloß, 
auf den die Pariſer bis jetzt vorzüglich ſtolz waren. Man 
muß alſo ſchon nicht mehr an einen Wiederbeginn der 
Feindſeligkeiten glauben, ſonſt würde man ſich doch 
nicht jo beeilen. Wäre es freilich nach Herrn Gam⸗ 
betta gegangen, ſo hätte das Alles eine ſehr viel 
andere Wendung genommen; denn die Juſtruktion, 
welche er am 30. Januar von Bordeaux aus an alle 


Diviſtons⸗Generale gerichtet, und welche, wie es ſcheint, 


durch eine Indiskretion auch veröffentlicht worden iſt, 
zeigt, daß nun, und zwar durch die einundzwanzig⸗ 
tägige Waffenruhe begünftigt, den Kampf & outrance 
erſt beginnen ſollte. Die darin gegebene Vorſchrift 
würde jedem Kriegs⸗Miniſterium Ehre gemacht haben; 
es iſt da nicht allein von Elan und entrain, von 
vaincre ou mourir! ſondern von gutem Schuh⸗ 
werk, Waffenrevifton, warmer Kleidung, Lagergeräth⸗ 
ſchaften und all den tauſend Kleinigkeiten die Rede, 
die jedenfalls nöthiger als Phraſen zur Kriegführung 
find. An den Barriere-Brüden und in den Vor⸗ 
ſtädten iſt der Verkehr der Pariſer mit unſern Vor⸗ 
poſten und Feldwachen ſchon ein ſehr leben diger, jeden 
falls keine Spur von Feindlichkeit verrathender. In 
St. Denis hat ſich ein förmlicher Jahrmarkt für 
Lebensmittel etablirt, auf welchem (ſo raſch haben ſich 


Selbſt Schwarzbrod Wörth, ſowie die unter ſeiner Leitung ſo glänzend 
„fehlt uns. Unſere Briefe dürfen von deutſchen Poſt⸗ gelungene Eroberung des wichtigen Plateau's von 


Moulin de la Tome, „find u. a. Leiſtungen, welche 
als außerordentliche bezeichnet werden müſſen, indem 
ſie vortheilhaft auf den Gang der Operationen ein⸗ 
wirkten. War durch die bei Wörth ergriffene Ini⸗ 
tiative gewiſſermaßen der Weg gebahnt, auf welchem 
die oberſte Herleitung nunmehr fortſchreiten konnte, 
jo. wurde durch den Beſitz des genannten Plateau's 
eine Stellung gegenüber den Süd⸗Forts (Iſſp, Van⸗ 
vres und Montronge) von Paris gewonnen, welche 
für den Angriff von ganz außerordentlichem Nupen 
geworden iſt. Denn die Mehrzahl der Batterien, 
welche die Südforts und die dazwiſchen liegenden Ge⸗ 
ſchütz-Emplacements zu bekämpfen hatten, und ihre 
Geſchoſſe ſelbſt bis in das Herz von Paris ſchleu⸗ 
derten, find auf dieſem Terrain erbaut worden. Stit 
dem Ausfall vom 13. Oktober, welcher gegen die 
N lung des 1 1 en Korps gerichtet war 
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trotz alles Herumtaſtens, jede Luſt zu einem erneuer⸗ 
ten größeren Angriff benommen ward. Unter dem 
Einfluß ihres alten erfahrenen Generals trotzten die 
Infanterie-Abtheilungen des 2. Korps über 4 Monate 
in den exponirteſten Stellungen — die Vorpoſten in 
Chatillon ſtanden z. B. nur 800 Schritt vom Fort 
Vanvres entfernt — nicht nur allem Ungemach der 
Witterung, ſondern auch allen Neckereien des Feindes 
und einem ununterbrochenen, oft ſehr heftigen Feuer 
aus den ſchweren Geſchützen der Forts, welche ſelbſt 
Tod und Verwundungen in den rückwärts liegenden 
Kantonnirungen verurſachten. 


Deutſchland. 
Berlin, 12. Februar. Die franzöͤſtſchen 
Verhältniſſe ſcheinen ſich mehr und mehr im Sinne 
der Friedenshoffnungen zu klären; vorläuſig laſſen die 


Wahlen einen überwiegenden Einfluß der beſſeren und 


friedlicheten Elemente erkennen; nichtsdeſtoweniger aber 
wird eine Verlängerung des Waffenſtillſtandes wohl 
noch einem Friedensſchluſſe vorangehen müſſen, da 
die gleichlautende Wahl Einzelner in mehreren Depar⸗ 
tements, z. B. die des Herrn Thiers in deren ſieben, 


eine Ergänzungswahl nothwendig machen, und daher 


dieſer Umſtand wie manche andere noch längere Zeit 
erfordern werden. 

Berlin, 12. Februar. Zu Vorarbeiten für eine 
gründliche Erörterung der Frage wegen Entſchädigung 
der Kriegskoſten wurde hier vor mehreren Wochen eine 
aus Beamten der verſchiedenen Miniſterlen beſtehende 
Kommiſſion eingeſetzt. Den Vorſiz in derſelben führte 


die Verhältniſſe umgeſtaltet) preußiſche Garde⸗Soldaten] der Wirkl. Geh. Ober-Regierungs⸗Rath Wehrmann, 
die Marktpolizei ausüben und die herbeieilenden Pariſerferſter vortragender Rath im Staatsminiſterium. Die ſe 
gegen die Uebertheuerung der Bauern ſchützen. Wer Kommiſſion hat nicht blos die rein ſtaatlichen Kriegs⸗ 
betrügen oder übertheuern will, deſſen Waaren werden] kosten berechnet, auch die von den Kreiſen und Ge⸗ 
ohne Weiteres zum Beſten der Armen konſtszirt. meinden, ſowie von Korporationen und Privaten er⸗ 
Eben verbreitet ſich das Gerücht, daß General Chanzy bobenen Entſchädigungsanſprüche find unter Mitbe⸗ 
nach Paris hineingefahren iſt und zwar in Wahl- rückſichtigung bezüglicher Zeitungsangaben von ihr zu⸗ 
angelegenheiten, welche ja eine vollkommene Freiheit ſammengeſtellt worden. Ihre Aufſtellungen haben 
der Bewegung für alle Kandidaten geſtatteten. Es dann in Verſailles die Grundlage für eine Berech⸗ 


— 10. Februar. (Tel. Dep. des „St.-A.“) wäre dies allerdings eine ſehr weite Ausdehnung die- nung der preufifchen Kriegskoſten gebildet. Auf Grund 
Jules Favre war heute in Verſailles. In Betreff] ſes Rechtes, wenn ſelbſt der kommandirende General ähnlicher Nachweiſe find dort in die allgemeine Rech⸗ 


des Verkehrs zwiſchen Paris und Umgegend ſind einigt 
nähere Beſtimmungen erlaſſen worden. General Chanzy 
hat mit dem Gouvernement eine Konferenz gehabt, 
wobei Vinop und Clement Thomas anweſend waren. 
Chanzy geht heute nach ſeinem Quartier Laval zurück. 

— Einem Berichte der „Kr.⸗Ztg.“ aus Ver⸗ 
ſailles, d. d. 8. Februar entnehmen wir Fol⸗ 
gendes: 


Als vorgeſlern die Nachricht von der zweidtuti⸗ 


ji 


einer feindlichen Armee während des Waffenſtillſtandes nung auch dit Koſten und Entſchädigungsanſprücht 
unſere Stellungen durchreiſen darf. Ein ſolcher Fall aller übrigen deutſchen Staaten aufgenommen. 

dürfte auch wohl zum erſten Mal vorgekommen ſein. — Wie der „Köln. Ztg.“ geſchrieben wird, 
Da auch Faidberbe ſich auf Pariſer Wahlliſten ge- ſoll das 8. (rheiniſche) Armeekorps nach dem Frie⸗ 
nannt findet, jo könnte es kommen, daß, während bensſchluſſe zur Beſetzung der Champagne mit ver⸗ 
man in Poitiers von Frieden ſpricht, ſich die Generale wandt werden. 

Trochu, Vinoy, Chanzy und Faldherbe in Paris über Wilhelmshöhe, 11. Februar. Kaiſer Napoleon 
den Krieg berathen. Das würde Akiba wenigſtens hat folgende Proklamation an das Franzoſiſche Volk 
nicht unter das „ſchon Dageweſent“ rechnen können. gerichtet: „Franzoſen! Vom Glücke verlaſſen, habe ich 


\ 


re 


ich in keine Verhandlungen über den Frieden eintreten; 


ſeit meiner Gefangennahme jenes tiefe Stillſchweigen] Departement Pas de Calais gewählt: Martel, Thiers, 
beobachtet, welches die Trauer des Unglückes iſt. So Departz, Adam, Martelle, Douay, Defoulers, Debryas, 
lange ſich die Armeen gegenüber geſtanden find, habe Declercg, Hamille, Duſauſoy, Derinſent. Die Re- 
ich mich eines jeden Schrittes, eines jeden Wortes publikaner find völlig unterlegen. 
enthalten, welches Zwieſpalt hätte hervorrufen können. — Die Reiſe von Brüſſel nach Paris wird 
Heute, bet dem tiefen Unglücke des Landes, kann ich jetzt in 20 Stunden zurückgelegt. 
mich nicht länger im Schweigen halten, ohne gefühllos Brüſſel, 11. Februar. Ein hier an vielen Or⸗ 
für ſeine Leiden zu erſcheinen. In jenem Augenblicke, ten angeſchlagenes, von Conti unterzeichnetes Plakat 
als ich gezwungen war, mich gefangen zu geben, konnte] beſagt: Die hier in den Straßen verkaufte Proffama- 
tion Napoleons ſei falſch. Die Verfolgung der 
Fälſcher ſei angeordnet. — Nach der Independance 
haben ſchon 50,000 Perſonen Paris verlaſſen, 100,000 
weitere ſind um die Erlaubniß dazu eingekommen, 
das Gymnaſe und Vaudeville-Theater find wieder 
eröffnet. 

Straßburg, 11. Februar. 


10. Februar. Wahlreſultat: Trochu 
15,309, Thiers 15,245, Leſlö 14,564, Favre 13,213 
und Ganbetta 12,022 Stimmen. 

Flerenz, 11. Februar. „International“ ver⸗ 
öffentlicht eine Depeſche aus Nizza, nach welcher es 
daſolbſt u ernſten Ruheſtörungen gekommen tft; es 
hat ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Volke und den 
Soldaten ſtattgefunden. Die Präfektur wurde unter 
dem Ruf: „Es lebe Italien!“ vom Volke umringt. 
niß am hieſigen Platze iſt Folgendes: Von 17,083] Ein Bajennetangriff der Trugpen hatte mehrere Ver⸗ 
Wahlberechtigten ſtimmten 10,226. Davon erhiel-Jwundungen zur Folge. — Das in Nizza erſcheinende 
ten der Maire Küß 9937, Albrecht 9288, Teutſch] Journal „Diritto“ iſt unterdrückt worden. — Gari⸗ 
9218, Gambetta 9023, Schneegans 8577, Mels- baldi wurde in Nizza zum Deputirten gewählt. 
heim 8348, Favre 8180, Böll 8079, Burgignon London, 11. Februar. Aue Bordeaux wird 
7357, Erkmann-Chatrian 7228, Valentin 7162, über die Wahlen im Departement Seine und Oiſe 
Singuerlet 6229 Stimmen. gemeldet: Gewählt ſind der Maire der Stadt Ver⸗ 

Paris, 10. Februar. Dee Krlegsminiſter Leflo] ſaflles, Rameau, Carnot, Barthelemy St. Hilaire, 
hat ſich nach Bordeaux begeben; der hieſige Amerlka⸗ Thiers und Favre. 
niſche Geſandte Washburn iſt nach Brüſſel abgereiſt. — Der „Daily Telegraph“ enthält eine Mit⸗ 
Die Zufuhr von Lebensmitteln dauert ununterbrochen theilung, wonach die deutſchen Autoritäten folgende 
fort, doch wird während des Waffenſtillſtaudes die Friedensbedingungen aufftellen: Abtretung von Elſaß 
Rationtrung derſelben noch aufrecht erhalten bleiben. und 60 Quadratmeilen von Lothringen incl. Metz, 
Auf den Bahnhöfen beginnt der Verkehr in gewohnter] Erſtattung der Kriegskoſten im Betrage von 11, 
Weiſe ſich wieder herzustellen. Seitens der Behörden] Milliarden Thlr., Erſetzung des der Schifffahrt zu⸗ 
wird die Reorganiſation der Gensd'armerie lebhaft] gefügten Schadens mit 30 Millionen und Schadlos⸗ 
betrieben. haltung der ausgetriebenen Deutſchen mit 10 Millio- 

Bordeaux, 10. Februar. Ueber den Aus fallſinen Thlr. 
der Wahlen wird ferner gemeldet: Im Dep. Tarn London, 11. Februar. Die Eiſenbahnverbindunz 
ſiegte die Liſte der Gemäßigten mit etwa 55,000 [zwiſchen London und Paris iſt für Reiſende, welche 
gegen 18,000 Stimmen. In Agen und im Dep. mit den erforderlichen Legitimationen verſeheu find, 
Lot et Garonne drang ebenfalls die Liſte der ge⸗ jetzt wieder eröffnet. 
mäßigten Partei durch; Thiers, Chaudordy, Baze und d eee e e 
Andere wurden daſelbſt mit 58,000 Stimmen gewählt. Neneſte Nachrichten. 

Aus Auch wird gemeldet, daß die Liſte der gemäßigten Wien, 12. Februar. Der Handels miniſter 
Partei [mit etwa 58,000 Stimmen durchkam; auch Schgeffle hat dem Handelskammer⸗Präſidenten die An- 
in den Dep. Dordogne und Aveyron wurden die zeige gemacht, daß der Kaiſer eine allgemeine Re⸗ 
Kandidaten der konſervativen Partei gewählt. Wie] form des Eiſenbahnweſens genehmigt habe und daß 
aus Dijon gemeldet wird, fielen in 3 Kantonen der] deren unmittelbare Inangriffnahme nunmehr bevor⸗ 
Stadt 9000 Stimmen auf die Kandidaten der Re⸗ſtehe. 
publikaner und etwa 2500 auf die Lifte, an deren] Brüſſel, 12. Februar. Graf Bismarck hat den 
Spitze Thiers ſteht. Das bisher bekannte Wahler⸗ Repräſentanten Deutſchlands im Auslande eine ver⸗ 
gebniß in einigen Landgemeinden iſt in Uebereinſtimmung trauliche Depeſche zugefertigt, durch welche er die Re⸗ 
mit dem der Stadt Dijon. Im Dep. Morbihan] gierungen von den Friedensprällminarien in Kenntniß 
ſtegte die Lifte der gemäßigten Partet mit 54,000 fetzt. Nach denſelben erhält Deutſchland die abzutre⸗ 
tenden Landestheile frei von Schulden 

Brüſſel, 11. Februar. Wie „Echo du parle⸗ 


da ich nicht frei war, ſo hätte es den Anſchein ge⸗ 
wonnen, als jeien meine Einſchließungen durch per⸗ 
ſönliche Rückſichtsnahmen diktirt. Ich überließ der 
Regierung der Regentſchaft, welche ihren Sltz in Paris 
inmitten der Kammern hatte, die Pflicht darüber zu 
entſcheiden, ob das Intereſſe der Nation die Fort⸗ 
ſetzung des Kampfes erheiſche. Trotz unerhörter Un⸗ 
glücksfälle war Frankreich nicht beſiegt; unſere feſten 
Plätze ſtanden noch aufrecht, Paris war im Zuſtande 
der Vertheidigung, einer weiteren Ausdehnung unſerer 
Unglücksfälle konnte nicht Einhalt gethan werden. 
Aber, während alle Blicke gegen den Feind gerichtet 
waren, brach in Paris eine Inſurrektion aus; die 
Volksvertretung wurde vergewaltigt, die Kaiſerin be- 
droht, eine Regierung inſtallirte ſich durch Ueberraſchung 
auf dem Stadthauſe und das Kaiſerreich, welchem 
die geſammte Nation ſo eben zum dritten Mal ihre 
Zustimmung gegeben hatte, wurde durch diejenigen 
geſtürzt, welche berufen waren, es zu vertheidigen. 
Meinen gerechten Unmuth unterdrückend, rief ich mir 
zu: „Was liegt an der Dynaſtie, wenn das Vater⸗ 
land gerettet werden kann“, und anſtatt gegen die 
Verletzung des Rechts zu proteſtiren, richtete ich meint 
heißeſten Wünſche auf den Erfolg der nationalen 
Vertteidung, und die patriotiſche Hingebung, welche 
alle Klaſſen der Bevölkerung und alle Parteien be⸗ 
wieſen, hat mich mit Bewunderung erfüllt. 
jetzt, wo der Kampf unterbrochen und die Haupt ſtadt 
nach heldenmüthigem Widerſtande gefallen if, jetzt, 
wo jede vernünftige Ausſicht auf den Sieg verſchwunden 
iſt, jetzt iſt es Zeit von Jenen, welche die Gewalt 
uſurpirt haben, Rechenſchaft zu verlangen für das 
unnöthiger Weiſe vergoſſene Blut, für die ohne Grund 
aufgehäuften Trümmer, für die ohne Kontrolle ver⸗ 
ſchleuderten Hilfsquellen des Landes. Das Schickſal 
Frankreichs kann nicht einer Regierung ohne Man⸗ 
dat überlaſſen werden, welche, indem ſie die Ver⸗ 
waltung desorganiſtrte, nicht eine einzige jener 
Autoritäten beftehen ließ, welche ihren Urſprung 
dem allgemeinen Stimmrechte verdankten. Eine Na⸗ 
tion kann einer Regierung nicht lange Gehorſam 
ſchenken, welche kein Recht hat, zu befehlen. Ord⸗ 
nung, Vertrauen, ein ſicherer Friede wird nur dann 
erzielt werden, wenn das Volk zu Rathe gezogen 
vorden iſt über jene Regierung, welche am meiſten 
befähigt iſt, das Vaterland von ſeinen Leiden zu be⸗ 
freien. Unter den feierlichen Umſtänden, in welchen 
wir uns angeſichts der Invaſton und des aufmerk⸗ 
ſamen Europa's befinden, if es nöthig, daß Frank⸗ 
reich eins jet in feinen Beſtrebungen, in feinen Wün⸗ 
ſchen, in ſeinen Entfchließungen. Dies iſt das Ziel, 
welches alle guten Bürger beſtrebt ſein müſſen zu er⸗ 
reichen. Was mich anbelangt, gebeugt durch ſo viele 
Ungerechtigkeiten und bittere Enttäuſchungen, will ich 
heute nicht jene Rechte in Anſpruch nehmen, welcht 
Ihr vier Mal in zwanzig Jahren mir freiwillig über- 
tragen habt. Angeſichts des Unglücks, welches uns 
umringt, iſt kein Raum vorhanden, für perſönlichen 
Ehrgeiz; aber, ſo lange nicht das Volk in regelmäßi⸗ 
ger Weiſe in ſeinen Comitön verſammelt, ſeinen 
Willen wird kundgegeben haben, wird es meine Pflicht 
ſein, als wahrhafter Repräſentant der Nation, mich 
an dieſelbe zu wenden und ihr zu jagen, Alles, was 
ohne Eure direkte Betheiligung geſchieht, iſt ungeſetz⸗ 
lich. Nur eine aus der Volksſouveränetät entſprun⸗ 
gene Regierung, welche ſich über den Egoismus der 
Parteien zu erheben vermag, wird im Stande ſein, 
Eure Wunde zu heilen, Eure Herzen der Hoffnung 
und die entweihten Kirchen Euren Gebeten wieder 
zu eröffnen und die Arbeit, die Einigkeit und den 
Frieden in den Schooß des Vaterlandes zurückzu⸗ 
ren. 
Wilhelmshöhe, A. Februar 1871. 
Napoleon.“ 

München, 11. Februar. Im deutſchen Bun⸗ 
desrath wird Baiern durch die Miniſter Lutz, Schlör, 
Ifretzſchner, den Geſandten Perglas Oberſten, Ober⸗ 
zollrath Berr und Fries repräſentirt werden. 

Ans land. 

Wien, 11. Februar. Der Baron Seniey, hoch⸗ 
konſervatid und ſehr zu Frankreich hinneigend, iſt durch 
den Kaiſer von Peſth hierher berufen. — Der Hof- 
rath Rokitanski, unſere erſte mediziniſche Celebrität, 
hat den Staatsdienſt verlaſſen. — Mehrere Wiener 
demokratiſche Vereine haben ihre Freude über das neue 
Miniſterium kundgegeben, da fie von Schäffle ſozia⸗ 
liſtiſche Förderung erwarten. $ 

Baſel, 11. Februar. Bei den Wahlen zur 
Konſtituante im Departement Bas⸗Rhin votirten circa 
107,000; die meiſten Stimmen erhielt von den Ge⸗ 


Das Wahlergeb⸗ 


Republikaner. Im Dep. Bouches du Rhone dürfte 1 tribution von 6 Millionen Francs auferlegt worden 
die Republikaner 5 Kandidaten durchbringen, nämlich ſein, wovon 4 Millionen heute, 2 morgen zahlbar 
Gambetta, Pelletan, Ledru-Rollin, Tardier und Delpechez wären. (Bereits früher iſt von einer ſolchen Kon⸗ 
Seitens der Gemüßigten it die Wahl von 6 Kandi- tribution die Rede geweſen, die vielleicht jetzt erſt ein- 
daten, darunter Thiers, Trochu, Fremy und Charettt gefordert wird. D. Red.) 
wahrſcheinlich. - — Die „Independance“ berichtet, daß die fran⸗ 
— In folgenden Departements haben die Mo⸗ zöſiſche Konſtituante nun doch in Bordeauxs zujan- 
narchiſten bei den Wahlen geſiegt: Aude, Charente, mentreten werde; das Blatt macht gleichzeitig auf den 
Puy de Dome, Drome, Ober-Lolre, Allter, Deux konſervativen, dem Friedensſchluß zugeneigten Charakter 
Sevres, Cantal, Indre et Loire, Unter-Charente, der Verſammlung aufmerkſam. Auch die übrigen 
Jiniſterre. Sehr zahlreich find Orleaniſtiſche Kan⸗ hieſigen Journale ſehen in der Zuſammenſetzung der 
didaten gewählt, am wenigſten Imperialiſten. In] Konſtituante die Gewähr für baldigen Frieden. 
Amiens erhielt Faidherbe 3183, Changarnier 2225 Bern, 11. Febrnar. Auf die geſtern aufge⸗ 
Stimmen. legte Schweizeriſche Anleihe von 15 Millionen France 
Bordeaux, 10. Februar. Ueber die Wahlen] wurden bis heute Mittag 4,500,000 Fres. gezeichnet. 
liegen ferner folgende Mittheilungen vor: Im Rhone⸗ Havre, 11. Februar. Im Wahlbezirke Rouen 
Departement ging die Lifte der Juſtonspartei durch. wurden die Kandidaten der konſervativen Partei, 
Auf derſelben figurtren Trochu, Jules Favre, Ducaſſe, Trochu, Thiers, Paiger, Quertier, Dufaure, Arcel u. 
Béranger, Roer, Laprade, Ferret, St. Fictor, Glat, A. mit großer Majorität gewählt. 
Magnin, de Montmart, Flottard und Morelle. Zu Lille, 11. Februar. Die im Departement du 
Limoges ſprach ſich die Majorität für die Lifte der Nord gewählten Deputirten find heute mittelſt Extra⸗ 
unabhängigen Liberalen aus; zu Caen für die „libe⸗Izug von Lille über Buſigny, St. Quentin, Compiegne 
ral-parlementariſche“, an deren Spitze St. Mare nach Paris abgereiſt, um ſich von dort nach Bordeaux 
Girardin ſteht. Im Saone- und Loire-Departement zu begeben. Der Zug dürfte Abends 8 Ühr in Pa- 
gelangte die gemiſchte republikaniſche und conſervativ- ris ankommen. Die Eiſenbahnverbindung von Paris 
liberale Lifte zur Annahme. Im Departement Allier mit Bordeaux iſt über Orleans und Vierzon herge⸗ 
wurden die Kandidaten der conſervativen Lifte ge- ſtelt. — Ein geſtern Abends 8 Uhr von Paris ab- 
wählt, an deren Spitze Aurelles de Paladine ſteht. gefahrener Probezug traf um 8 Ühr Morgens in 
— 11. Jebruar. Das Departement Cote d'or] Lille ein. Heute Morgen gingen zwei Züge von Pa⸗ 
wählte: Dubois, Magnie, Carnot, Gaigneauxs, ris nach Lille ab. Von Sonntag angefangen, wer⸗ 
Marceau, Garibaldi, Carton, Tridon. — Im De- den täglich zwei Züge von Lille nach Paris verkehren, 
partement Seine und Marne wurden gewählt: Graff und zwar erfolgt die Abfahrt um 5 Uhr 55 Min. 
Horace Choiſeul, Oscar de Lefayette, Jules de Laſtey⸗ und um 9 Uhr 45 Min. Morgens. 
rie, Graf Hauſſonville, Voiſinn, Jozon. — Im Ar- Bordeaux, 10. Februar. Gremien hat feine 
dennen-Departement find gewählt: Toupet des Vignes, Entlaſſung gegeben, verſieht jedoch, wie es heißt, ſeine 
General Chanzy, Guſtav Gally, Maire von Charle- Funktionen bis zur Konſtituirung der Nationalver- 
ville, Philippoteaur, Maire von Sedan, Mortimer ſammlung. 
Ternaux, Graf Bethuſe, Maire von Mezlères. — — Der „Moniteur“ beſpricht den konſervativen 
Das Departement Marne wählte: Margaine, Maire Charakter, durch welchen ſich die Wahlen zur Kon⸗ 
von St. Menehould, Leblond, Generalprokurator, ſtttuante im Allgemeinen auszeichnen, 2 bemerkt jedoch 
Warner, Kaufmann, Fleye St. Mairie, Eskadron⸗ ſchließlich: Trotzdem wird die Majorität der Nativnal- 
wählten Küß (98,000); ſonſt find gewählt: Teutſch, chef, Jules Simon, Tomas, Arzt, E. Perrier, Maire| verfammlung nicht reſignirt die von Bismarck geſtell⸗ 
Albrecht, Melsheim, Bölle, Schneegans, Saglio, von Chalons, Dauphinot, Maire von Rheims. — ten Forderungen annehmen. 
Gambetta, Oſtermann, Börſch, Favre, Kable. Das Aise⸗Departement wählte: Malezieux, Faore, Florenz, 11. Februar. Privatnachrichten aus 
Brüſſel, 11. Februar. Im Arrondiſſement Weddington, Leroux, Martin, Tillancourt, Turquet, Ventimiglia zufolge vom 10. d. wurden in Nizza die 
Metz⸗Briey und Kanton Forbach find gewählt: Rehm, Villain, Soye Godin, Torquet. — Im Depaetement | Kandidaten der italieniſchen Partet, Garibaldi, Fin⸗ 
Dechange, Bardon, Gambetta, Andre, Bamberger, Aube wurden gewählt: Goyt, Caſ. Perrier, Pavigot, cone, Bergonza, Borriglione gewählt. Vor dem ita- 
Dornes, Humbert, Noblot. Blavayer, Lignier. ö lieniſchen Konſulate fand eine Demonſtration ſtatt 


— Nach hier eingetroffenen Berichten ſind im Bordeaux, 10. Februar. General Leflo iſt unter dem Rufe: „Es lebe das freie Nizza!“ 


Bulareſt, 11. Februar. In der heutigen Sitzung 
der Deputirtenkammer beantwortete der Miniſterprä⸗ 
ſident die Interpellation Blaremberg's betreffend den 
in der „Augsburger Allgemeinen Zeltung“ veröffent⸗ 
lichten Brief des Fürſten Karl dahin, daß dieſer viel⸗ 
beſprochene Brief in einem Momente der Abſpannung 
geſchrieben zu ſein ſcheine, daß aber die darin ange⸗ 
deutete Gefahr bereits vorüber ſei. Die Kammer 
ging hierauf unter der Verſicherung der Treue gegen 
den Fürſten und die Verfaſſung zur Tagesordnung 
über. a 


Wrovinzielles 

Stettin, 13. Februar. In der vorgeſtrigen 
Verſammlung der Mitglieder des „allgemeinen deut⸗ 
ſchen Arbelter⸗Vereins“ wurde das vom Magiſtrat 
in Vorſchlag gebrachte Projekt der Einführung einer 
Miethsſtener beſprochen. Man bezeichnete dieſe 
Steuer als die „ungerechteſte“ und „willkührlichſte“, 
beſchloß, gegen die Auferlegung derſelben zu agitiren 
und dem Magiſtrat gleichzeitig anheim zu ſtellen, event. 
eine „progrejfive Einkommenſteuer“ als die allein rich⸗ 
tige Steuer, einzuführen. — Sodann wurde noch 
beſchloſſen, an den Herrn Bundeskanzler eine Petition 
wegen Aufhebung des noch immer über unjere Pro- 
vinz verhängten Kriegszuſtandes zu richten, da es 
unter demſelben dem Vereine nicht möglich ſei, fo 
wie er es wünſche, für die Wahl eines Arbeiter⸗Kan⸗ 
didaten zum deutſchen Reichstage zu agitiren. 

— Der Hauptmann und Batterie-Chef Wilcke 
im pomm. Feſtungs-Artillerie-Regiment No. 2 iſt für 
die bei der Beſchießung von Paris entwickelte ener⸗ 
giſche Thätigkeit und Bravour, und der Sek.-Lt. im 
Füſtlier⸗Regiment No. AO, Johannes Calow, Sohn 
des in Gollnow verſtorbenen Rechtsanwaltes Calow, 
für bewieſene Tapferkeit in mehreren Schlachten mit 
dem eiſernen Kreuze dekorirt worden. 

— Der General- Major a. D. v. Flotow, 
zuletzt Kommandeur der 3. Kavallerie Brigade, iſt 
am 9. dſs. Mte. in Berlin an Herzkrankheit ver⸗ 
ſtorben. 

— Am nächſten Mittwoch, Mittags 12 Uhr, findet 
die Februarverſammlung des „hieſigen Zweigvereins der 
pomm. ökonomiſchen Geſellſchaft“ im „Hotel 3 Kro⸗ 
nen“ ſtatt. — Um 11 ½ Uhr tritt der Vorſtand zu 
einer Sitzung zuſammen. 

— Betriebs - Einnahmen: I. der Stammbahn 
Berlin⸗Stettin⸗Stargard: im Monat Januar 1871 
160,973 Thlr., im Monat Januar 1870 137,107 
Thaler, mithin im Monat Januar 1871 mehr 
23,866 Thlr.; II. der Zweigbahn Stargard⸗Cöslin⸗ 
Colberg: im Monat Jannar 1871 42,796 Thlr., 
im Monat Januar 1870 21,038 Thlr., mithin im 
Monat Januar 1871 mehr 11,758 Thlr.; III. der 
Zweigbahn Cöslin-Danzig: im Monat Januar 1871 
19,437 Thlr.; IV. der Vorpommerſchen Zweigbahnen: 
im Monat Januar 1871 52,025 Thlr., im Monat 
Januar 1870 41,709 Thlr., mithin im Monat Januar 
1871 mehr 10,316 Thlr. 

— Dem Milchfahrer Kraſemann aus Franz⸗ 
bauen bei Alt⸗Damm wurde geſtern Mittag vor ſei⸗ 
nem in der gr. Wollweberſtraße haltenden Schlitten 
ein ſchwarzer Pelz mit grauem Tuchüberzug im Werthe 
von 20 Thlr. geſtohlen. 

— Vom 1. März ab wird das beſtehende Ver⸗ 
fahren der Vermittelung von „Poſtanweiſungen durch 
den Telegraphen“ auf den Verkehr mit ſolchen Orten 
im Elſaß und in Deutſch⸗Lothringen ausgedehnt, wo 
für den Privatverkehr eröffnete Telegraphenſtationen 
vorhanden ſind. Zu der Richtung nach dem Elſaß 
und Deutſch⸗Lothringen werden Zahlungevermittelungen 
für Beträge bis zu 50 Thalern in der Richtung vom 
Elſaß und Deutſch-Lothringen für Beträge bis zu 200 
Franken (53 ½ Thaler) übernommen. 


— — — — 


Bohr ſenu-Berichte. 

Stettin, 11. Februar. Wetter trübe. 
Barometer 28“ 2“. Temperatur Morgens 
Mittags — 8 0 R. N 

Au ver Wörſe. 

Weizen behauptet, loco per 2000 Pfd. nach Qua⸗ 
lität gelber ialänd. 8 665%, , beſſerer 67 
bis 69 %, feiner 72—75 , ungar. und galiz. 69 
n weißer und bunter 6775 , da. bis 


Wind NW. 
— 20 R. 


. 

Gd., per Frühjahr. 58 ½¼ 11 Br. u. Gd., per Mai⸗Juni 
54 % Gd., per Juni⸗ Ju BE. 50 

Gerſte geſchäftslos, loco per 2000 Pfb. 44 bis 48 
nach Qualität, 69—70pfd. Frühjahr pomm. 48 9% 
Br., Oderbruch 48 3 zu machen, ſchleſ. 49 % Br. 

Hafer loco per . de 5 Br 45—47 

„ per Frühl 48 „ b., 48 ½ Gd. ) 
* Fe fen ſtill, 5 2000 Pid. nach Qualität Futter 
47-48% A, Koch⸗ 5253 , per Frühjahr Futter⸗ 


51 bez. 
Rn 63 I matter, loco per 200 Pfd. flüffiges 29%, z 
Br., area 28% „ Br., per Februar 28 ½ 
bez. u. Gd. 
i Elptritms etwas fefter, Loco ohne Faß per 100 
Liter d 100 Prozent 16%%,,, ½ Al der, per Frühjahr 
17% Gb., Mai-Junt 17% Ag Gb. 
bez 92 Auguſt 18 ¼½ %. Br., Auguſt September 
18 *. 

Ne ulirungspreife: Weizen 76, Roggen 53, 
Rüböl 25%, Spiritus 16% Ag a 


— — 


„Juni⸗Juli 17%% % 


Familien⸗Nachrichten. 


Geboren Eine Tochter: Herrn F. Schultz (Stettin). 

— Herrn Ei ler (Ueckermünde). — 

aſtorden; Wächter Herm. Brede (Grabow). — Herr 
Albert Schröder (Stettin). — Wwe. Gotheubentel, 
geb. Neumann (Wilbelmefelbe). — Tochter Martha 
des Sergeanten W. Papke (Stettin). 


Bekanntmachung. 


Am 6. Mär; er., Vormittags 10 Uhr, beginnen die 
Sitzungen des 1 im Saale des hieſigen 
Being ge er Zutritt von Zuhörern findet 
nur gegen Einlaßkarten ſtatt, welche in unſerm VIII. 
Bureau abgeholt werden können. 

Ausgeſchloſſen bleiben Perſonen, welche unerwachſen oder 
nicht in anſtändiger Weiſe gekleidet find, ebenſo alle, 
welche ſich nicht im Vollgenuſſe der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte befinden. 

Stettin, den 1. Februar 1871. 


Königliches Kreisgericht. 


Stettin, den 7. November 1870. 


Bekanntmachung. 15 


Bei der heute nach Maaßgabe der 8. 8. 39, 

des Geſetzes vom 2. März 1850 wegen Errichtung von 

Rentenbanken im Beiſein der Abgeordneten der Provinzial⸗ 

Vertretung und eines Notars ſtattgehabten neun und drei⸗ 

ßioſten öffentlichen Verlooſung von Vommerſchen Renten⸗ 

briefen ſind die in dem nachfolgenden Verzeichniſſe aufge⸗ 
führten Nummern gezogen worden, welche den Befigern 
mit der Aufforderung gekündigt werden, den Kapitalbetrag 
gegen Quittung und Rückgabe der ausgelooften Pommer⸗ 
ſchen Renteubrieſe in koursſähigem Zuſtande mit den dazu 

gehörigen Zins⸗Coupons Serie III. Nr. 10 bis incl. 16 

nebſt Kalon vom 1. April 1871 ab, in unſerm Kaſſen⸗ 

lokale gr. Ritterſtraße Nr. 5, in Empfang zu nehmen. 
Dies kann, ſoweit die Beſtände der Kaſſe ausreichen, auch 
chon früher geſchehen, jedoch nur egen Abzug von 4 % 

Zinſen, vom Zahlungs⸗ bis zum 5 igkeitstage. 

0 Vom 1. April 1871 ab, hörk jede fernere Verzin⸗ 
fung dieſer Rentenbrieſe auf. } 
Inhabern von ausgelooften und gekündigten Rentenbriefen 

ſoll bis auf Weiteres geſtattet ſein, die zu realiſtrenden 

Rentenbriefe unter Beifügung einer vorſchriftsmäßigen 

Quitung auf der Poſt an unſere Kaffe einzureichen, worauf 

auf Verlangen die Ueberſendung der Valuta auf gleichem 

Wege auf Gefahr und Koſten des Empfängers erfolgen 


wird. 
Verzeichniß. 
Lit r. X. zu 1000 % 

Nr. 528, 666, 924, 1154, 1172, 1438, 1631, 1756, 
2102, 2263, 2662, 2828, 2839, 3117, 3144, 3166, 3271, 
3293, 3449, 3549, 3760, 3929, 4294, 4308, 

Littr. B. zu 500 3 

Nr. 2, 195, 353, 714, 754, 975, 1108. 

Littr. C. zu 100 % 


Ziehung | 
der Kölner Dombau⸗Lotterie 


unabänderlich 


am 15. Februar, 
Morgeus 9 Uhr, im Iſabellenſaale des Gürzenich. 


Thaler 5,000, 10,000, 5000, 
12000, 1000 x. 
Jedes Loos einen Thaler. 


| 

WERE. Um mit Gewißheit auf deu rechtzeitigen Empfang ! 
i 

ö 


der Looſe rechnen zu können, find Beſtellungen an un 
und ur ſere Agenturen ſchleunigſt aufzugeben. 
Die General⸗Agenten 


Alb. Heimann, 
Berlich 8 in Köln. 


In Stettin bei 


Schulzenſtraße 33. | 


D. Löwenwarter, 
gr. Sandkaul in Köln. 


Unſere Armee in Frankreich 


zu verſorgen, find leinene Feldpoſt⸗Kiſten, Kiſtchen 
und Convert a 4 Loth u. 4 Pfd., für jede Zendungs⸗ 
art paſſend, aus meiner Fabrik, bis zur Rückkehr unfeter | 
Armee ſtets zu Gaben bei allen Poſt⸗Anſtalten der 
Provinz und beim Unterzeichneten. | 

Soweit die Bolt - Kuftalten meine übrigen Feldpoſt⸗ 
Requiſiten, darunter meine, unſern Kriegern in 
Frankreich leider unentbehrlich gewordene 

Leib⸗Inſekten⸗Tinktur 
nicht führen, iſt bei denſelben das nächſte Verkaufs geſchäft 
zu erfahren, wo jene Requifiten geführt werden. 

Dieſe Leib⸗Inſekten⸗Tinktur iſt feldpoſtmäig emballirt 
und couvertirt. — Die unfehlbare Wirkſamkeit derſelben 
iſt dadurch genügend feſtgeſtellt, daß ſie, bei unſern 
Truppen in Frankreich bereits im Gebrauch, dorthin ſchon 
vielfach nachgefordert wirb. Auch verſende ich dieſelbe 
nach außerhalb, und an beſtimmt aufgegebenen Abreſſen 
nach Frankreich, gegen Nachnahme des Betrages von in⸗ 
länbiſchen Auftraggebern. 


Alle Haut⸗Krankheiten, 
welche auf vorhaubene mikroskopiſche Juſekten oder Sporen 
zurück zu führen find, z. B. Krätze, Räude, Flechten, 
Grind, Miteſſer, Prubertus ze. verſchwinden 
durch Anwendung meiner 
Leib⸗Inſekten⸗Tinktur; 

auch wirkt dieſelbe lindernd und heilend bei zerkratzter, 
aufgeſprungener oder ſpröder Haut und gegen 


Froſtbeulen. 
Ulrich, 
Bela Kagan Fh it 
voſt⸗Requiſiten⸗Fabril, 
a Porabep atz Nt. 14. 


Verluſtliſte Nr. 172. | 
1. kombinirtes Pommerſches Landwehr Regiment. 
Bataillon Eonig. ; 


Liter. D. zu 25 . Behr. Carl Wild. Woidke aus Gr.» Kr. N 
Nr. 20, 37, 564, 1302, 1887, 1606, 1709. 1775, 1852, —ſtettin. T. Zerſchmetterung sa enkels d. 
1896, 2339, 2421, 2584 3688, 885. inen Gragatſpitter. a 7 8 9 
Wehrm Joh. Tuſchins 8 Pichowitz, 125 Bereut. 


Königliche Direktion 


der Rentenbank für bie Pro vinz 9 ommer n. v. Granatſplititer a. r. Knie u. d. l. Hand. 
rlest. 


7. Brau denburgiſches Infanterie Regiment Nr. 60. 

Musk. Wilh. Koll't aus Stralſund, Kr. Franzburg. L. 
v. Preilſchuß an d. l. Schulter. 

1. combinirtes Pommerſches Londwehr⸗Regiment. 

Bataillon Schneidemühl. \ 

Wehrm. Karl Ang. Bech a. Osſowke, Kr. Flatow. T. 

Wehrm. Auguſt Voß aus Seleſen, Kr. Stolp. L. v. 
Schußwunde a. r. Unterſchenkel. 

Wehrm. Erriftian Dietrich aus Gr.⸗Köbern, Kr. Elbing. 

T. 3 Schäſſe i. d. Bruſt. 

Ger. Wilh. Erbmaun aus Strazewo, Kr. Chodzieſen. 

T. S. i. d. l. Om 


Stettin, den 28. Januar 1870. 


Bekanntmachung. 


III. 973/12. 1870. 

Das Domainen - Vorwerk Grammentin im Kreiſe 
Demmin, 2%, Meilen von der Kreisſtadt Demmin ent- 
fernt, mit einem Areale von 1120 Morgen 45%, (Ruthen, 
worunter circa 990 Morgen Acker und 62 Morgen Wieſen, 
ſoll auf die 18 Jahre von Johannis 1871 bis Johannis 
1889 meiſtbietend verpacht 't werben. 

Das Pachtgelder⸗Minimum if auf 3600 und die 
Pacht⸗Kaution auf 1200 „ feſtgeſetzt. Zur Uebernahme 
der Pachtung iſt der Nachweis eines disponißlen Vermögens 
von 25,000 erforderlich. 

Zu dem auf Mittwoch, den 26. April d. Js., 
Vormittags 10 Uhr, in unſerem Plenar⸗Sitzungszimmer 
bierſelbſt anberaumten Bietungs⸗Termin laden wir Pacht- 
bewerber mit dem Bemerken ein, daß der Entwurf zum 
Pachtvertrage und die Lieitations⸗Regeln ſowohl in unſcrer 
Domainen⸗-Regiſtratur, als bei dem zeitigen Pächter Herrn 
von Sprewitz zu Grammentin, welcher die Beſich⸗ 
tigung der Domaine nach zuvoriger Meldung bei ihm 
geſtatken wirb, eingeſehen werden können. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen 


2 ? | 
Wehrm. Guftev Grams ars Noſe, Kr. Dt. Crone. T. 
S. i. d. l. Bruſt. 
Unteroff Martin Zander aus Klenwerder, Kr. Czaruikau. 
S. v S. d. d. r. Schulterblatt. | 
Gefr. Eonftantin Rukowski aus Barkowitz, Kr. Czarnikau. 
S. v. 5. b. b. Fußgelenk. 0 
Wehrm. Karl Gierke aus Wangerin, Kr. Rügenwalde. 
S. v. G. d d. r. Schulterblatt. } 
Wehrm. Julius Hoffmann aus Schönlarke, Kr. Eyar- 
nikau. S. v. S. i. l. Oberſch enkel. ! 
Welrm. Auguſt Herzke ans Sophienberg, Kr. Czarnikau. 
S. v. S. i l. Ober rm. 

Wehrm. Wilhelm Ihuenfeld aus Remauchof, fer. Tzar⸗ 
nilar. S. o. S. d. d Schulter latt u Fuß. 
Gefr. Auguſt Fk aus Samoczyn, Kr. Chobziefen, 

» 


8 IIND, vuſt. 
Wehrm. Joſef Michalski aus Cuißtowo, Kr. Czaruilau. 
S. v. S. i. d. Unterleib. 


5 Gefr. Marquard aus Bantowo, Kr. Chodzieſen. 
und —4 . 5 bt. Schulterblatt. | 
Trient, Wehrm. . —— Vangerin, Kreis Rügenwalde. 
S. v. S. i. d. Kopf. 
Wehrm. Peter Sydow aus Behle, Kr. Czarnikau. S 
Bekanntmachung. m 


e: , eee 


Nur für Männer. 
Acht Bände pikanteſte Lektüre mit Bildern, verſiegelt, 
verſendet gegen Nachnahme od. fr. Einfenbung von 2 
die Berlagsanftalt: Leipzig. 


Harmoniums 
für e Schul: u. Familien⸗ 
gebrauch zu 25, 30, 35, 40, 50 bis 
400 Thlr. empfiehlt C. GG. Zemke 
in Ratzebuhr. Preis⸗Courant gratis. 


Magenbittere Tropfen, 


a Flaſche 5 Sgr., 
welche ſich beſondere bei Hämorrhoiden, en 
Magenſchwäche, Kolſr, Magenbeſchwerden n. |. w. bewährt 
haben, empfehlen 


engstock & Co. 
9 Ban am Roßmarkt. 


Auf den Forſtrevieren Hohenleeſe und Neuhaus follen 
die auf 1270 reſp. 113 „ veranſchlagten Bauten im 
Wege der öffentlichen Submiſſiou verdungen werben. 

Die Offerten, als ſolche äußerlich bezeichnet, find ver ⸗ 
flegelt dis Sonnabend, den 18. d. Mts., Vormittags 11 
Ubr, in meinem Bureau einzureichen, woſelbſt auch vorher 
die Anſchläge nebſt Bedingungen eingeſehen werden können. 

Stettin, den 9. Februar 1871. 


Der Bau- Inſpektor. 


gez. Thoemer. 


Mühlenbeck, den 4. Februar 1871. 


Bekanntmachung. 


Freitag, den 17. Februar er., Vormittags von 10 Uhr 
ab, ſollen im Kruge zu Mühlenbeck aus hiefiger Kenz 
licher Oberförfterei, Schutzbezirk Buchenhain, Jagen 4, 5, 
Jagen 18, 215; Ahnptenbed Jagen 3, 51, 58, Buchholz 

’ 2 
4 Raummeter eichen Nutzholz, 
circa 340 Stück buchen Rundenden, 
worunter mehrere Weißbuchen, und in den Jagen 11, 12, 
18, 19, 37, 40, 41, 42: 24 Stück Kielbuchen öffentlich 
derfleigert werden. 


Der Königliche Oberfoͤrſter. 


Id 


(tenſchatz in 1000 hamoriſtiſchen Anekdoten, Erzäh⸗ 


National-Hypotheken-Credit-Gesellschaft, 
eingetragene Genoſſenſchaft zu Stettin. 


Nach dem Vorbeſcheide der Reſſort⸗Miniſterien iſt derſelben die Ausficht auf das Prioilegium zur Aus⸗ 
gabe auf den Inhaber lautender Hypothekenbriefe eröffnet, ſobald der Beitritt von Genoſſeuſchaftern mit 1000 Ge⸗ 
ſchäftsantheilen erfolgt iſt. Bis jetzt zählt die Genoſſenſchaft 297 Mitgl ieder, welche in den Provinzen Pommern, 
Schleſien, Brandenburg und Weſtpreußen auſäßig und mit 496 Geſchäftsantheilen betheiligt find. 

Nachdem nunmehr die Beendigung des Krieges in Kürze zu erwarten iſt, werden wir unſere Thäti keit 
wiederum mit Energie aufnehmen. 

Wir erſuchen daher alle diejenigen, welche ſich für das Zuſtaudekommen unſeres Inſtituts intereffiven, 
der Genoſſenſchaft bald möglichſt beizutreten, und ihre Meldungen ums oder unſeren Agenten einzureichen. Eine 
Zögerung würde die Ertbeiligung obigen Privilegiums nur hinausſchieben. 

Stettin im Februar 1871. 

Für den Aufſichtsrath 
V. Knebel Doeberitz, G. Hartmann. 
Nea e a. D Apotheker. 


und drath. 
Rechtsanwalt 
Leistikow 
als Syndikus. 


Der Vorſtand. 


C. v. Dewitz. Block. 


Ohne Proviſion. 


An⸗ und Verkäufe, Berpachtungen von Liegenſchaften, 
Grundſtücken, Fabriken, Hotels ꝛc. ꝛc., 


Lieiationen, Geſuche und Angebote jeder Art, Familien⸗Nachrichten ꝛc. betreffende Ankündigungen werben zu Original 
Inſertione- Tarif- Preiſen ohne Porto- oder Speſen Anrechnung in die für die verſchiedenen Zwecke beſtgeeignetem 


Zeitungen ſchnell und billigſ befördert burch 
RUDOLF MOSSE, 


offieieller Agent ſämtlicher Zeitungen. 
Berlin, Hamburg, Bremen, Wien, München, Nürnberg, Frankfurt a. M. 
NB. Meine Proviſion beziehe ich bereits von den verehrlichen Zeitungs 
Expeditionen. t 


One u LE) am a, mf berſtegelfe Buch der größten Gebeimmifle 1 

Wichtig für Bücherfrrunde! x l ene gde End ber en Becker 

Unter Garantie r nen, ab nr e a, 88. 10 Feſftug 
complet, fehlerfrei, zu herab⸗ im 2) Körners 
geſetzten Spottpreiſen. 


Thym 


haltend, nur 95 
naturhiſtoriſches Prachtwerk, 300 gr. Oktavſe teu, Text 
mit vielen Abbildungen, 1866, ſehr elegant, 1 % — 
Der Deean, jeine Gebeinamiſſe und Wuuber. Natur- nebſt 40 Portraits. All! 3 Werke zul. 4 — ) 
M5 Prachtwerk. 300 gr. Oktapſeiten Text mit Cooper, apt. Marrpat und were ausgewählte 
eren Abbildungen, 1866, ſehr 7 25 i — Feier⸗ Bbe. 2) Iſidors Novellen, 
den, in 100 ausgewählten Erzählungen, Romanen 


und Novellen, 2 Bände. groß Onart, mit vielen 1005 Aufl. 2 Bde. A — Das echte Buch der 

8 deln Aging den Alden, mit Ae 100 Slntrationen. Gert, 48 u — Das 
„von Plinius dem Jür mit vi onen. Quarto, 4 — 

55 8. 65 bon 5 Moſts, das iſt Moſis magiſche Geiſter⸗ 


0 5 
ville, groß Prad werk, J. Ebdelſteine bent- 
der 5 und Dichtung in Wort und Bild mit 24 
brillanten Kunfiblättern (jedes ein Meiſterwerk), vielen 
Ilüuſtrationen und vorzüglichen Erzählungen. Ein großer 
dicker Band in Quart, höchſt elegant gebunden 2%, in ut.) 
— Bibliothek ausgewählter Novellen von Gadiäuber, 50 Theile mit 50 ſauberen Bildern, 2½ — Das 
Gerſtäcker Ed. Höfer, 24 Bde, gr. Oktav, ſebr elegant| Reich der Luft aaturhiſtoriſches Prachtwerk, 432 
Ladprs. 5 S, nur 3½% 5 — a) Bibliothek 
dentſcher Original⸗Romaue. 10 dicke große Bände, Edpr.] ſehr elegant 1 % 


11% für nur 35 . b) Bibliothek hiſtoriſcher Muſikalien 
* 


Romane der beiten deutſchen Schriftſteller 12 dicke große 
Bände, Oktav. Ladenpreis 15 für nur 40 J. o) 
Nenueſte Bibliothek hiſtoriſcher Romane, ber Heften] Concert⸗Album für die elegante Welt, große brillante 
deutſchen Schriftsteller. 12 dicke gr. Bände, Oktav. Ldpr.] Sammlung gediegener Salonſtücke für Piano in höchſt 
16 4 für uur 45 Br Walter Scott's Romane, | eleganter Ausſtattung, 45 . — Weber - Album, 
dentſch, hübſche Ausg. 108 Bde. 4½ n Mythologie, 10 brillante Eompofttionen von Weber, Spohr, Meyer- 
ſtrirte, aller Völker, 10 Väude mit mehreren 100 J beer, Tauber, Kücken, u. . w. nur 1 — Der 
Abbildnugen, 35 e Der Kremjug der Schwarzen aſtkaliſche Hausfreund, Feſtbabe für geübte Spieler 
öchſt intereſſant. 2 Hände 15 Zr Eugen Sue's 18 eleg. Salen-Compoſitionen enthaltend, 1 — 
Romane, hübſche beutiche Kabinets⸗Ausg., 128 Bde., [Großes Hamburger Tanz- Album für 1871, 
nur 4 % Das weltberühmte echte Düſſeldorferſ das größte exiſtirende, 60 Seiten ſtark, 1 , 
Küunſtler Album. ach Prikupferwerk erſten Ranges] Schuberts 80 Lieder, (Müllertieder, Wintereiſe ac 
mit Text und den vielen Kunſtblättern der bedeutendſten zuſammen nur 25 Gr — Walzer⸗Album, 6 ber 
Künſtler Haun Blatt ein Meiſterwerk). Qugarto. Pom⸗ beliebteſten brillanten Walzer von Godfrey, Bent ꝛc. 
pöfer Original ⸗Prachtband ait Goldſchnitt 2¼ i ſenthalt., 1 % 30 der neneſten beliebteſten Tänze, 
Der illuſtrirte Hausfreund, Scherz und Eruſt einzeln 2¾ He, zuſ. uur 1 h Die belliebteſten 
zur Unterhaltung und Belehrung, 2 Bände mit 140 [Opern d. Gegenwart: Robert, Norma, Stradella, Regi⸗ 
ſaubern Stahlſt. aud Illustrationen. 1970 nur 18 pr mentstochter, Hugenotten, Trubadour, Traviada, Frei⸗ 
—Heſchichte der Kriege Preußens gegen efter- ſſchütz, Blanbart, Rigoletto, Fauſt, Martha. Alle 12 
reich von 1740 bis 1866. 20 Theile, gr. Oktar mitſzuſammen nur 2 % Album, mit 50 der beliehteſten 
20 Stahlſi. 35 Apr — Die Dresdener Gemälde Operumelobien, nur 1 % Opern⸗Duette, für Piano 
Gallerie, mit 24 pr Ktvolen Photographien den ſund Vieline, 12 Opern enthaltend, alle auf. 45 pr 


(ſchönſten Bilder derſelben, ſauber gebunden, mit Gold⸗ Salon⸗Compoſttionen für Piano von Aſcher, Jung⸗ 


mann, MenbelsfohnsBartkoldy Richards u. ſ. w. Laden⸗ 
preis 4 n nur 1 % Jugend ⸗Album f. 1871, 30 
ß Oktav beliebte Compoſitionen, leicht u. brillant arrangirt, pracht 
voll ausgeſtattet, 1 % Feſtgabe auf 1871. Bril⸗ 
lantes Feſtgeſchenk für Jedermann, 1 % — Tanz ⸗ 


ſchnitt 2 „, — Der große deutſche Anek do⸗ 
lungen, Pebichten, Puffs ze. 10 Bände., gro 
1 * —Nener Venusſpiegel mit Kupfern a 
1 A — Polizei-Gegeimniſſe und der Jeſuit, ö 
22 intereſſ. Roman aus der Neuzeit. 5 Bde., 1 . Album auf 1871, 30 Tänze enthaltend, un. elegantem 
Schönheits⸗Album, 24 a von Frauen- Umſchlag, 1 — 50 leichte Tänze für Violine 
grappen, ſehr elegant, 2 n — Licbesnbeuter des Che zufammen 1 — Dieſelben mit Clavierbegleitung 
walier Fäublas, neueſte vollſtändige deutſche Anggabe 2 it — Tanz⸗Album für Violine für 1871 1 ＋7/F 
2 Bände. 2½ Be — Der Eheſpiegel (verflegelt), 15 Des 14 Bene aß, 16 Krilfante Original- 
Die Damenwelt nater ben leichtfertigen Herzog von Compoſitionen von bei belſeßteſten Cemponiſten: Godfrey 
Orleaus 1 t — Grazlen⸗Album mit 25 fauberen Kafka, Richards, Aſcher u. [. w., Lopre. 4 „ nul 1 Ag 
Pootograpdien, 2 — Leben einer Tänzerin, 2 Bde Winterfreuden für 1871, in 25 der beikehte fie 
mit Kupfern 1 % — Modern Sünden. 3 Ode. 1 % Tonfiucke, ſebr elegant, 1 t Album für die mu ⸗ 
Geſchichte des Nabbi Joſchnah Ben Joßef ſikaliſche Jugend, enthält 150 ber beliebte nen Opern⸗ 
Hanvogri, genannt Jeſu Thriſtus. Einzig wahr⸗ melodien, Tänze, Lieber ꝛc. leicht arrangirt 1 — 
hafte Geſchichte des großen Propheten von Nazareth. Zwanzig der beliebteſten Volkslieder mit Piauoforte⸗ 
2 rd roß . — 5 * — 5 — er Begleitung 1 
Rab iutereſſaut! — eber's Demolritos, 5 2 0 außer beu bekaunt 
Neue eleg. 2 2) Karl Becks Gedichte, rachtb. Gratis erhält Jeder . 
mit Goldſchultt beide Werke zuſ. 40 e — Zſchokkes * Deckung bes geringen Portos bei Beſtellungen odn 
bumoriſt. Novellen, 3 Bde. 42 J. Rafael⸗Album mit 5 und 10 A noch nene Werke von Auerbach, Mabtbach 
—1 r Photo P Claſfiker und illuſtrirte Werke ꝛc. 
ant g en m 0 mitt 2½ 3 ophie 

Schwartz, R mans aus den. Schwedischen, 118 Bände Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt 

28 Fe 1) Phyakeſpeare's ſämmtliche ae ausgeführt. Man wende ſich nur direkt an 


Juufeigte Sitia; Ausgabe in 12 8 Eh a = 
In reich vergoldeten Prachtbänden. 2) er-Den we Sigmund Simon 
Bühber-Erpysrieur, 


nenes, elegautes, 2 ſtarke Bänbe. (Dieſes Werk all 
ko ſtet im Labenpreig 4½ „ beide Werke zuſ. 3 se 
in Hamburg, Sroße Bleichen Nr. 31, 


— Mlexander Dumas Nomane, hübſche bentiche 
— — Ausgabe, 128 Bände, 4 — Das 


2 J — Fr. Jakobs, Rofaliens Nachlaß, 5 


Für drei Thaler "ME 
verſende ich ein Mittel, den Trinkenden bas Trinken zu 
utwöhnen. 

Auch heile ich ficher und ſchnell ſeloſt in den ſchwerſten 


h ren, Breit eſtr. 33. — Fällen Fallſucht, Bleichſucht, Waſſerſucht, Kopfſchmerzen, 


75 empfiehlt zum täglichen Bedarf, und zu einfachen und eleganten Ausſteuern, ſein umfaſſendſtes 
ſchöner Waart a Pfund 8 n bei franko Einſendung des 


Lager von | 
Leinewand Heirathsgeſuch. 


Ein Kgl. Beamter, Wittwer, noch jung, 3 kl. Kin er, 
jährl. Einkommen 1200 , in einer Kreisſtadt wohn ⸗ 
haft, wünſcht ſich wieder zu verehelichen mit einer Dame 
von gutmüthigem Charakter, im Alter von 25 bis 32 
Jahren, Fräulein oder Wittwe, mit einem disponiblen 
Vermögen von 5 bis 8000 Franco Offerten ver⸗ 
mittelt sub A. G. 178 die Annoncen Expedition 
von Mansensteiln & Vogler in Berliu. 


Durch das landwirthſchaftliche Central ⸗Verſorgungs⸗ 
Bureau der Gewerbebuchhandlung von Reinhold Kühn 
in Berlin, Leipzigerſtr. 14, werden geſucht zum fo ortigen 
Antritt, reſp. 1. April er.: 9 Oekonomie ⸗Inſpektoren, 
Gehalt 100, 120, 150, 180, 200 %, 6 Hof- und Felo⸗ 
Verwalter, Geh. 80, 100, 120 , 3 Rechnungsführer, 
Geh. 100, 150 u. 200 , 4 unverh. Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ 
Gärtuer, Geh. 60—100 und Tant., 2 Brenuerei⸗ 
Verwalter, Geb. 60—80 e und Tan t., 3 Wirt, ſchaſte⸗ 
rinnen, Geh. 60 bis 100 %, ſowie 6 Oekonomie⸗Eleven 
Meine Geſchäfts⸗Statuten nebſt Engagementspapiere ver⸗ 
abfolge ich bei perſönlichen Meldungen gegen 2½ e, 
bei ſchriftlichem Verkehr frauko nur gegen Einſendung 
von 10 e Vollſtändige Diskretion wird gewähileifter. 
Houorar nur für wirkliche Leiſtungen. Briefe finden 
innervalb drei Tagen Beantwortung. 


VICTORIA-THEATER 


Dienſtag: 
Ein Königreich für ein Kind. 
ermann und Dorothea. 


Stadt⸗ Theater. 


Dieuſteg, den 14. F bruar. 
Zum Benefiz für Herrn Regiſſeur Carl Anders 
zum erſten Male, unter Pele. Mitwirkung des Fräul. 
elia. 
Iſabella Orfini. 


Drama in 5 Akten von Moſenthal. 


2 


Taubheit, Ausſatz (Rechten), Krämpfe, Bettnäſſen, ferner 
aach Geſchlechtekranfheiten, als: Sllunsefledung, weißer 
Fluß ꝛc. Ueber 1000 geheilt. 
J. O. Grone, Abus, (Weſtfalen). 


Runkelrübenſaamen 


ſorgfältig von Abendorfer Rüben gezogen verkauft in 


Tichzengen, Sandtüchern, Bettdrilficen, Juleten, Bezügen, 


Dowlas 1. 5 w. J N 
aus den nur rrellſten iken in allen Nummern und Breiten. 


Außetvem halte mein auerkannt größtes 


Wäſche⸗Cager, 
Oberhem den 


in allen Stoffen, unter Garantie des Gutſitzens, 
Herren⸗Nachthemden, Damenhemden 
in Leinen, Dowlas und Chiffon, 1 
Dumenjacken, Beinkleider, Damen⸗Nachthemden, Friſirmäntel, 
Unterröde, Schürzen, Corſets ꝛc. ꝛc., 
owie 


Kinderwäſche. a 


. Sämmtliche Artikel find von nur guten Stoffen auf's Dauerhafteſte gearbeitet 
und empfehle diefelben in den neueſten Facons zu den zeitgemäß billigſten Preiſen. f 


E. Aren, Breiteſtt. 33. 


N j 3 * 


dDeger 's aromatiſche 


empfoblen, insbeſondere von 


Abgang und Aukunft der 


Eiſeubahnen und Bolten 


„Bebusägei 15 
Nach Berlin, Wriezen: Perſone Meg. 6 U. 30. N 
Berlin, Brick. ate Mit 11 


mn un 


x 11 er 50 
schwefel-Seife, . Berlin: 40 88 
ah 7 | 
vom Königl. Kreis⸗Phyflkue Dr. Alberti erfahrungemz N IA s Berlin, eu: Perſonenzug Abd. 5 32 
wegen der bafeunten günstigen Pirkung des Schweſels . 14. Stolp, an: . 8 
auf die Sun als er ge a a 7 5 Stargard, „e Bm. 9 57 
ittel bei Sommerſproſſen echten au en f D 5 ; a 
Neisbarkett, crſrorenen Gliebern, Schwäche und ſonſtigen urier« keſp, Schnellng Bm. 11 26 
Hautkrankheiten empfohlen. „ Stolp, Colberg: Perſonenzug Mm. 5 — + 
Driginal-Badete a 2 Stück 5 Ir Stargard, Kreuz: - Abd. 8 5 
Jar 7 Stargard: gemiſchter aus Abd. 10 » 33. 
way mburg; * . * * 
nen venſtärkende, den Haarwuchs befördernde . Fasel. Peenplan, Steallunt, 
Eis-Pommade, 3 Sen e 10 40 
in Flaſche 121 „verleiht dem Haare Weichheit, Hamburg, Strasburg. Paſewalk, 
220 ae and San 2 ſtärkend auf Die Sppfnerven Schwerin: ee Nm., 3 45 
und förbert zu verläſſig das Wachsthum des Haares. 2 : - Paſewalk, Stralſunb, Prenzlau, 
Für die Wirkſamkeit garantirt Ed. Nickel, Berlin. Strasburg: Perſoneidrg Abb. 7 45 
Depot in Stettin nur allein bei 0 0 Pn Aller Ankunft: 
,chmann & Schreiber, Kohlmarkt 15. 9 vou — Wriezen: 2 Rn 1 u. 10 M 
2 12 . . “ * 7 * 0 1 0 
— . N Hof-Lieferant Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Preussen. 5 Belt, Beinen: 7 Ku. 13 1 15 75 
b 5 a 1 * ezen: Perſonenzug Abd. 2 8 
* if ſt b ib m Stettin, Louisenstrasse 13, „ Stargard: gemilchter Zug Mrs. 6 — -, 
Su ſucht 1 0 el Dar. us „Breolan, Krenz, ei I 
Eine Auweiſung, die Fallſucht (Epilepfie 1 - „ Werioneitgug, Arg. * 4 
Kr epilent. Krämpfe) d ein un medizin. Uni⸗ Grösstes Lager . un Hei: re Bu. 11 5 1 
verſal⸗Geſundheitsmittel binnen kurzer ' % Be 3 Un 


Zeit 

zbikal zu heilen, Herausgegeben von Fr. K. 
Quante, Fabrik⸗Beſitzer, Juhaber mehrerer 
Verdienſtmedaillen zc., zu Warendorf in 
Weſtphalen, welche gleichzeitig zahlreiche theils 
amtlich konſtatirte reſp. eidlich erhärtete 
Aneſte und Dantſazungsſchreiben von glücklich Ge⸗ 
heilten aus allen fünf Welttheilen enthält, wird auf 

5 dirette Frauco⸗Beſtellungen vom Herausgeber gratis 


Breslan, Kreuz, Stolp, Colberg: 

IPerſonenzug Abd. 10 18 
„ Strasburg, Prenzlau, Paſewalk: 

Perſonenzug Mrg. 9 35 
„Schwerin, Strasburg, Paſewalk: © 


Prenzlan: oneuzug M 
„Hamburg, Stralſund, Paſewalk: 
Perſouenzug Nm 4 26 
Hamburg, e Paſewalk: 


Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, 
Planinos, Planos in Tafelform und Harmoniums 


aus den renommirtesten Fabriken von 


Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttga 
raunschweig, New-Work und Merlin. ® 25 


5 Die Fabrikate, welche sich durch Weichheit des Tones, edle Klangfarbe 
5 und Gleichmässigkeit der Register auszeichnen, vorzüglich Stimmung Ban a0 ee 
und elastische Spielart besitzen, sind von den hervorragendsten musikalischen Autoritäten, 
als Liest, Bülow, Tausig, Dreyschock, Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. 8. w. 
als vorzüglich anerkannt und liegen darüber sprechende Gutachten zur gefl. Ansicht aus. 
Ausserdem wurden dieselben auf den verschiedenen Industrie- Ausstellungen, einschliesslich | 
der Pariser Industrie-Ausstellung im Jahre 1867, mit den ersten und zweiten Preisen prämiirt. 


5 u dem reiehhaltigen Lager sind die Fabrikaie sÄmmtlicher der musikalischen: Welt bakanalen Dedonten- f Srabom 11 f. 8 m. 
82 deren Fabriken des In- und Auslandes vertreten. 18077 1 3. 0 


I. Botenpoß nach Wen⸗Toruel 5 U. 30 M. friß, 

E * „Nen -Termi 12 U. — N. Naczm. I 
II. „ Nen⸗Tersei 5 U. 50 M. Nr. 
3 nach Ponmerensborf 4 U. b W. 

II. 


We er . m jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contraetlichg, Garantie von 5 Jahren. derart erſanetung Abd. 10 15 
Bibeln :=1% ‚Rue Zeramente ao ® gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ohne Nachzahlung ersetzt werden, nr “ N. 
von au, be 1 1 All WERE, Karielpoſt nach @rändof 4 U. 15 N. früh. 
Nabe, Wifehdiftrate 9. | ge e Fe — = n E. Artelbeh 200 Sehe 10 U. 45 N Bi. 
a ri 0 I. Bstenpeſt nach Orünßef 4 U. 30 N. Nm. 
525 II. Botenpoſt nach Grinhof 5 U. 35 . Im, 


Gummithran 


iſt das bereits anerkannte beſte Mittel dem alles Leder⸗ 
zeug als: Schuhe, Stiefel, Treibriemen, Kutſchendecken, 
Pferpegeſchirre, Hanfe und Lederſchlänche nicht nur weich 
und geſchmeidig, ſondern auch dauernd, waſſerdicht zu 
machen. — à Quart 16 Groſchen und in Flaſchen & 2½ 
und 5 Groſchen empfiehlt ) 
Albert Schlüter in Halle a. S, 


große Steinſtraße 6. | 


Trtuukfucht. August Müller, große Domſtraße 1 e 


8, 
Ausgeführt nach rationeller Methode und eigener Er⸗ ädtiſches t 
fin dung ölt Aerzte Wohle der Mitmenſchen. ee ſt esleeibamt) ie umtreus 65 5 ; 
55 5 Aur 5 Wiſen bes * vollzogen. Je. Möbel-, Sp egel⸗ und Polſterwaaren⸗Fabrik, 1 Ne Fee Mi 1 1 . 
. ige Uufragen beliebe man werttamennoNl eimpnfenben | pflegte Nöheiſche, Sopsatiide, Toilettenſpiegel, Gallerſeſpiude, Kleider- und Wäſcheſpinde, eine große Auswahl | Bptarya® en ebe A. Yan, 50 AR 
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„ Kariolpoſt von Oeunduf 5 H. 10 W. ir. 
I. Kar iolpoſt 11 U. 40 2. Worm. 
Botenpoſt von @ränhof 4 N, ß m. N, 7 u, 5 9, ws, 
I. Botenpoſt vor Nen⸗Toruef 5 U, 25 M. fein, 
I. „ Nen-⸗Turnet 11 U. 5 N. Borm, 


unter der Abreſſe. von Comptoirpulten, ſowie Sefjel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter Garantie. Roßhaar⸗Matratzen und 0 ft aus Balls; 10 U. Boeim. 
W. Falkenberg, Frankfurt a. O. E 8 im großer Auswahl, Bettſtellen mit pramgfeber- Matrate und Keilkiſſen mit Drillig⸗Bezuge olpoſt aus anche and Grabow 5 U. BE W. fr. 
Rigtfraße Nr. 58, 12 Thaler. Tapejier-Mrbeit wirb aber, schnell und prribwerth angefertigt. Deze und Bäche a, Orks 11 1 80 N. Merz 


— 


